
M M M a l l zur Lalbllcher Zeitung.
^>. M8. Dinstag den 24. October 48W.
Z. 1!j?:j. (2) Nr. 424U'

V e r p a c h t u n g .
Am 2N. d. M , um !» Uhr Vormittags, wird

in der hierortigen Amtskanzlei die Verpachtung
der zum Pulver-Magazine gehörigen, in der Ge-
meinde Stoschze gelegenen Acker- und Wiesen-
parzcllm, im Flächenmaße von 1134 ^Klafter,
auf l i Jahre, nämlich: vom I . November 1848
dishin 1854, im Licitationswege vorgenommen
wcldcn. — Dazu werden Pachtlustige mit den,
Vcisatze eingeladen, daß die Pachtungsd<dingr>isse
hicramts eingesehen werden können. — K. K.
Bc^irköcommissariat Umgebung Laibachö am ! ! ) .
October 18^8.

Z. .976. (.) ^ T ^ .
E d i c t .

Von dcm k. k. Beziiks^elickte (5gg und K>eut.
berg wird bekannt gegeben, daß man die über den
^acul) Pudduschek, Haldhübler von ^Ironau, miltelft
Edicles < l̂<». 27. M a i l « 4 3 , Z. ^ / » 8 , verhängte
Kuratel aufzubeben befunden hade. !

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreuiberg am 6..
October 1U48. '

Z. .977. (») ^ir. 2?5. '
(3 d i c t.

Vom Bezirksgerichie des Herzoglhums wird be-
kannt gemacht:

Es sey über Ansuchen de5 Asaulick, Handels,
mannet in Sal^dur^ , in die rn'c Feildieiung der,
dem Michael Slaudacl^r l ishöil^rn, der Herlscdasl
Pölland »oll Nect. Äir. 373'/^ dienstdaren, geiichclich
auf 2<)l1 fi. ( .̂ M . geschälten '/4 U.b. Hübe ^lr. 6
in Neugereuth, so wie der ihm gepfändeten, aus 4 ft.
3 kr. (̂ . M . geschähen ^ah.nisse, P< l̂o. schuldiges
227 fl. l̂ 6 kl. (Z. M . 0. ». « s,ewlUigt, und zur
ä5orna!,mc die erste Taq^br l ali^' den 3. ^!l,'^'mbrr,
die zweiie auf den 5. December I - I . , lino die dune
auf den 7. Jänner 1649, icdcsma! um 10 Uhr 3ior-
millags in loco Neugexutl) mit dem Belfast angc»
ordnet, dasi die zu verliliiircndc Itealilal sammi Fähr-
nissen , wclche ledere nur gegen gleich bare Bczal,,
lung losgeschlagen wcrdcn, bei der 1 und 2. ^ ^ »
fahrt nur um oder über dcn Schäliungsweitl). bei
der driltcu aber auch unter demselben wcvde hlntan'
gegeben wetten.

Schä'^ungöprotocoll, Grundbuchs,rlract und
Licitaiioi.öbcdingnisse können hiergelichil' eingesehen
weiden.

Beziiksgericht Gotlschee am 4. September 1848.

3. »964. s2) Nr. 5355.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 31.
^llgust l- I . in Hudikonz Haus- ' ) i r . 4 veistolbcncn
Grunobcsil^ers Anton Peijaihu eine Förde, uu.l stel-
len wollen, haben dieselbe bei der aus den 4. Nl>
vemder l I siü!) uin 9 Uhr vor diesem Genchie an-
gcordnelen^T^U^tzllng unier den Folgen des §. Ül/^
b. ^) . B . anzumelden.

K. K. Nezirksgericht Rtifniz am >4. October 184«.

Z. ,965. (2) 3ir. 3577..
E d i c t .

?!llc Jene, welche an den Nachlaß dcs an« 3
April I. I . »!i litt68!liln r'kisioibrnen Jacob Viovak,
^nindbcsi iM und Küischner /,u Reifniz Haus -Nr
l3l) , aus welch immcr für einen» .Ncc!,lsglU,,de eine»
Anspruch zu stl-llcn vcimei,!«», haben denselben bci
btl' auf den >i . November I. )> !>ül) 9 Uhr aügc-
ordneten LiPndalionstagsal^ung anzulneldcn und rcchtv'
gü'llig darzuthun.

K. K. Beziikogcricht Neisniz den 7. October IU4tt.

Ẑ  194g. ^3) Nr . 2159.
E d i c t .

Von dem k. k. iüeznksgerichle Senoseisch wi ld
hicmil tund gemacht: Es scy über A,isnchen dei Vog^
tt i Out Nclit"c,f.'l, nonliu« der Kirche S t . Daniclib
z," H'uschuje <j<!<>. ,8 . d. M , Z- 2 . 5 9 , die erecu-
Uve Feilbiciung der, dem Geoig Schcbenig ge.ösi^
gen, zu Hrenlwil) gelegene», dem l^ulc Ncutoscl «u!,
^"ect. vlr. 5U dienstoar'ei, uud gcü'chllich aus '50. 's l .
6escha^len Halbhuoe, wegen aus dem Uuhcilc <lc!<».
^3 . November v. I . , Z, 3 ^ 1 ! , schlingen 30 si.
2^ t>. D. 5. <:. bewilliget, nnd zu deren Vornahme
"le Termiile auf den 5 Ociober, Z. November und l
5. December l. I . , jcdcslnal 10 Uhr im Onc Hre-

nouili UNI dcm Beisätze bestimmt worden, oaß die
Realität bei der dritten Fcilbietm'gstagfatzung auch
unter dem Schätzungsweriyc hinlange^ebtn we^en
wiro.

Das Schätzungsprotocoll, die Llcilationsbeding-
„isse und der Qrundbuchslxtracc tonnen täglich hier--
amls eingefthcn werden.

K K . Bezirksgericht Senoscljch den 21. August »848.

Nr. 277/».
U n m e r t u n g , Zu der 1. Fcilbictung ist kein Kauf-

lustiger erschienen.

Z. »950. (3) Nr . 2 i60 .
E d i c t

Von dcm k< k. Bezirksgerichte Senosctsä) wi,d
hiemit kund gemacht: Man l>abe ü'ver ilnsuü>en c^-
3.<ogiei Gut Neuko^'l, uonnul; der Kirche E t . D„i-
nielis von HluIchuje, clclo. ,U. August l. ) . , Z . 2 , 6 0 ,
die ereculiue Feilbiclnng oer, dcm Malhias Krrol
»on Sajoulsche gehörigen, zu Hruschl'jc «u!> l̂ onsc.
Nr. l 9 gelegenen, ocnlVdiuie Nclikoscl «ul» ^iect. 1)ir.
87 dienstbaren und gerichtlich auf 527 fi. ^0 kr. gê
schätzlcn Unlersaß, wegen aus dem grrichilichen ̂ er^
gleiche <I<lo. 27. April l. I . , Z- >i!)5, schuldig.n
17 si. 45 kr. <:. ». «. bewilliget, und zu deren Vor-
nahme die Termine aus den 9. October, aus den U.
November und aus dcn 9. December I. I . , !rd<5mal
Vormittags »0 Uhr im Olle Hruschuj.,'mit d.m Bei .
sal̂ e bestimmt, daß diele Nealiiat bei der dnticn Fcll»
bieiungotagsai^ung auch uu:er dem Schätzungowerlhe
hintangegebcn rreiden wird.

Das ^chätzungsprolocoll, der GrUiidbuchsertract
und die Liciianonsdcdingnissc tonnen täglich hieramls
eingeschlN werden.

K.K. Bezuksgcricht 3enosetsch den30. Augusti6^8.

Nr. 2774.
A u m e i l u n g . Bei der I, ZnIbieiungstagsalHUng

wlnde tciu Aubol gemacht.

Z. «95». (3) Nr. 1lt>6.
F c i I b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirrsgerichle der StaatSherrschaft
Sittich wird hiemit bekannt grmachl: Es sn) üder
Ansuchen des Anton Putzll von Orlate, wider Mi»
chacl Hllbar r>on Marzhicul l , wegen aus dem Ur
lheilc <!(!<). l l . Lcpiember ,«47 schuldigen !92 fl.
c. 8. <:., in die erecullve Feildiliung der, dcm ^l.'^-'
lern gchöligrn, zu M.nzdidull gelegenen , der Staalo^
her'schaft ^ i l l ich «ul) w b . N>. « dienstbaren, aus
,7^7 si. 40 k>. M M . gciichillch geschälte!, ^anz-
hude sammt An> und Zugehör gcwilliget, und deren
Volnahme auf dcn »2. Ociobrr, i.';. November und
1^,. Dcccmbcr l, I . , jcdcsmal Vo>miitags von 9 bis
,2 Uhr in loco Malzhidull mit dem Bcisaye anbe-
räumt woiden, daß die bc^aunie ?)iealila!, lallö ^>l-
che weder bei oer ersten noch zwciien Zeilbleiungs'
lagsatzung um den ^ chä^ungswerth ooer da>Übcr an
Mann gebracht werden >Me, del der dritten auch
unter demselben hint^ngrgeden werden wü de.

Die ^icitlilionubcdilignissc ncbst c>cm Schätzungs-
protocollc und dein (Qrundbuch5e>'nv>cte tönneil bei
dicscm Gerichte eingesehen werden.

A n m e r k u n g. Cs wi id zu der auf dcn l I . No-
vember l. I . btslimmllN Zcilblelung geschli^ltn
wcldeil.

Z. 1l)5!,. (2) 3ir. 285.

Kundmachung-
Da bei der fürstlich Auersperg'schen Eisen-

fabrik in Hof die Stelle eines Korrespondenten
mit 2N. December l. I . in Erledigung kö'mnu,
so werden Diejenigen, welche diese Stelle, mit
welcher eine Besoldung von jährlichen 5>lw st- CM.,
nebst freier Wohnung und einem Holzdcputate
von 5 Klafter verbunden ist, zu erhalten wünschen,
aufgcforoett, ihre Gesuche, in wclchen sie sich
über die vollkommene Kenntniß dcr deutschen und
italienischen Sprache auszuweisen hatten, läng-
stens bi5 Ende dieses Monates bei der gefertigten
Güterinspection portofrei einzubringen.

Fürstlich Auersperg'sche Wuterinspcction zu
Weixelberg am 10, October 1848,

Z, 1!»5!5. (3)

2000 Gulden C.M.
werden entweder auf Einmal, oder auch in klei-
neren ParthlVn von 5>W — NWO si. gsgen Si»
chcrheit ausgclieheu. — Nähere )luskunft hierüber
im Zeitungs-Comptoir.

3. ,77«. (8)

B<>i allen Postämt.lii wird P r l i n u m c r a t i o n
angenommen auf d,e Zettschrlft'.

Das Journal besucht i» l c i t cuden A r t i k e l n
alle Fragen der Pol> i ' , deö N^chtö, der Occoi»c>n,>e
und Fil iai^cn, deu Fonschiltl in jeder Welse sucht «s
durch B^lehrlnig des Volkes über seine wahren Inter-
essen ^n fördern. Die fteicste Enlivicklung, ohne von
allen, G^clicne» abzns<h^i, ist sl'uie Altt'^abe. Eö wlll
die Demol^atle >i> monaichischl'n F^inu'» cnimchtig n»d
redlich, aber es tritt stark uod off»,'» ^lll,"!» ent^gen,
n'as dle ?lnarch>e ^lir He»'» schafc bliogr. — Fi'ir llnrer^
haltnüg bietet das Fci».illctl)n dui-ch Beitrage der an?ge«
'̂!chi,»>lst>'n »piidll^stc» '-eichen Stoff. — E) brii'gt alle

?tc»listt'eitett dcö T a ^ e s aus allo, Th^licn der
^ r l t und l).n auch fnv d.>» Goschä f tsman l l I r i tcr '
esse, well es eine» täglich,,'» >^er,cht üde>' dei, Verkehr
in Wa>c!' u»d Geld iinc Angabe der Cmie brlnqt und
so gleich^'ltlg eln gntgcführtc) Organ d.ü Handels' wlrd.

Del seltene Erfolg, die schnelle Verbreltunq, de-
ren es sich gleich m dei» ersten Tagen seines Erschei-
nens zu erfreuen hatte, die glinstig^cn Urtheile der be-
deutendsten Zeitschriften dingen für seine» innern Welch.

Es erscheint, m>l ?lils„ah,ue des Montages, jede«
Tag eincn V o g c n stark n"d rostet im jähillchen
Adoniienienc nicht mchr a l s > kr. C . M . läciKch,
Der ?ll)o»nr,r!e»t>)ore!s mu täglicher Prilrelsendnüg
ist ^ai^jä!)r>^ » si , halbjähüg 4 si., vleittljähl'ig 2 ft.
El,'z,Ine Blätter keile» 2 kr. C, ^)i.

D>e Expedition des Blattes ist jn he,' Stadt,
Wollzelle Nr, ?7tj.

Wleil den '^0. Septeuiber l,-l48.

Ianss, Dr. Leopold Landstciner,
Heiallo^del'. Haupt - Redacteur.

Wohnungen sind zu vermiethen.
I m Hause Nr. 132, in der S t . Petersvorstadt, ist eine

grosie Wohnung von Michaell an zu vermitthen; sie bestcht auö
sechs ineinander laufenden, schönen, parquenrten Zimmern, einem
Dachzimmer, Dachboden, Küche, Keller und Holzlege, einem Sta l l
auf vier Pferde sammt Heuboden, Kutscherzimmer und Wagen-
nmise; davon tonnen auch H Zimmer sammc den dazu gehörlgeu
Unterabtheilungen als besondere Wohnung vermittlet und die
übrigen Zimmer monatweise vergeben werden. — Die näheren

.Auskünfte werden daselbst ctthnlt.



<???>

B e r i c h t i g u n g
des in der „Laidachcr Zeitung" 3»'r. «03 rom 26.
August «8^8 enthaltenen Arlitels über die Kiiegöbe.
gebenhciten bei den zwc'i elstcn ^cldbataillons des I n -
fanterie-Reg. Prinz Hohclllohc Nr . 17, vom 22. J u l i

bis 6. August 1848.

Der Gefertigte, als ununterbrochener Augenzeuge
bei diesen Begebenheiten, und namentlich beim ersten
Feld - Ba ta i l l on , sieht sich zur Verwahrung der (5hre
und der Dichtigkeit sowohl gegen die verchrlichen Le-
ser der Zeitungen, wie ciucd für die Geschichte dcs
Regiments ^crpsiichtet, anmit zu erklären, dasi der
sich nicht genannte Herr Verfasser diesen Artikel mit
sv vielen I r r thümern überfüllte, daß eine Detailberich-
tigung desselben, um die Leser nicht ganz zu ermü-
den, nur durch die Lieferung eines neuen Aussatzes
hergestellt werben ran».

Der Herr Verfasser des Artiiels in Nr . »03 lobt
sich selbst und seinen Sohn Alexander, nennt dabei
den Hauptmann Limbett " ) , der aber im ganzen
Stande des Regiments weder gleichlautend, noch ähn-
lich existilt, gibt unrichtig die Stunden und Tage
der Kriegsbegebenheiten a n , verwechselt sogar d!,.' Lei-
stungen der beiden Batai l lo i ls und erdreistet sicb,
mit zweideutigen Dichtungen seinen gegebenen Zei-
tungsartikel zu fül len; als Beweis folgen hier nur
zwei Berichtigungen, vorbehaltlich das erste Feloba.
taillun betreffend.

Den 24. J u l i 1848 Abends war das zweite
Batai l lon des Regiments auf dem Monte ^ento,

') Druckfehler dcs Setzers.

und nur da-5 erNe Bata i l lon mit der (jpflmoigen
Batterie vertheidigte ^>aleggio. Durch gut gcwählte ̂
Stellungen hat dieses l . Batai l lon mit den lÄeschützcn
den mit Ueberm.icht wiederholten Angriffen de5Fci:>ces
sogar während der Nacht standhalten Widerstand,
ohne auch nur einen Schritt zu weichen, geleistet,
und mit <ehr geringem Verluste diesen von höchster
Wichtigkeit allgemein anerkannten Punct behauptet;
erst am 25. Ju l i kam das zweite Batai l lon mit
einer I2psundigen Batterie in die Ucrtheioigung von
Valeggio zu H i l f e , und beide thaten erfolgreich ver.
eint mit dem l . Batai l lon ein Gleiches in uud um
Valeggio.

Herncr: den 2. August. Die in dem Ar t i .
kel Nr . 103 bemerkte Umgehung war weder angeord-
net, noch zur Ausführung in Absicht; denn der diese
Expedition leitende- Herr Staboofflcier dcs General--
Quartielmeistevstabcs sagte' weder dem gefertigten
Ba ta i l l ons ' ^ommandan tm, noch weniger aber d»m
in Ncihe und Glied sich befundenen Schreiber des mehr,
erwähnten Artikels etwas davon. Die Aufgabe war
ganz einfach; „ D a s >. Batai l lon hat mit einer Hal'
ben Bat ter ie , welche nachgesendet wurde, links von
der Straße ab, sich mit ä5orsicht zu überzeugen, ob
das dort längs der Straße befindliche Terrain bis
zum Waloe vom Feinde bereits verlassen, und ob
ein Weg für die nachfolgenden Truppen noch practi-
cabel sey."

Diese Aufgabe wurde bekanntlich ohne irgend
einen Verlust unsererseits richtig gelöst, ohne daß es
nöthig war , weder den vom Feinde im W'Ude an.
gelegten dichten Verhau gewaltsam und nur einzcln mit
der ganzen (5olonnc zu passiven, noch die von, Feinde

indessen auch ziemlich hoch unler Wasser a/sctzteWiese
auch nicht ein M a l von den Vorpatrouillen durch-
waten zu lassen, weil dies; letztere wir bciden Slaabs.
officierc zu Fusi allcin untersuchten. Der beig^habte
Bote ward zurückgesendet, der Befehl erfül l t ; die
Kolonne trat dann erst den Marsch zum Einrücken
bei der Brigade a n , und da erstere ohne mindesten
Anstand bei letzterer im Lag.r anlangte, so scheint es,
daß von der ganzen Kolonne allein der Herr Ver-
fasser des Artikels in Nr . 103, ob Mangel an Orien-
tirung, nicl'ts erzweckt hat, woran vielleicht die D u n -
kelheit der Nacht die Ursache seyn mag.

Es liegt jcdem Manne ob , der unterrichtend

schreiben wi l l , vorerst der Wahrheit getreu zu

bleiben.

Diejenigen löblichen Zeitungs.Redactionen, wel-
cbe den öftererwähnten Artikel Nr . 103 aus der „ L a i -
bacher Ztg " in ihr B la t t aufgenommen habeil sollten,
werden ersucht, auch diese Berichtigung gefälligst auf-
zunehmen.

M a i l a n d , den 20. September l848.

A l b r e c h t H a b l i t s c h e k ,

Oberstlieutenant, Commandant des 1. Feldbataillons

bei Prinz Hohenlohe Infanterie Nr . I ? .

H e u t e : » D i c M u s q u r t i c r c d c r V i c r t e l -

m cist eri n.

V e r l e g e r : I n « . A l . K l e i n m a y r. — Verantwortlicher Nedactenr: Leopold K o r d e s c h .

Slaa'»«cdu!d«trschs,!»' lu ^ >'^' l!>, CM. ) ?5 i j l
Darlehe» mit Verl . o. I . »U3,i , für 5uo ft 6l)o

Attien der N^istr Ferdmüxd« . Nor^ah»
,»i »oca X. (5. M 'oä5 ft- ' " l5. ? t̂.

Äctie« do Wien . Gloq^nitzcr E>se>tb̂ i><
,u 5oc> fi. C. M . - ^5a sl. ' " C- M .

Kais<rl. Münz.Ducaten ,6 pCt. A..;io.

Gctrcid-Burchschnitw-Preise
in Laibach am 2 1 . October I848. '

Ein Wiener Mctzen Weize» . ^ si. 5-?'/2 kr,
— — Kukmutz . — " —
— — Halbfrucht . — „ — »
— — H^,ln . . . 2 ., 48 «
— Gerste . . . — » — "
^ . ^ H>>,e . . . 2 « 3<)'/.^ >>
— __ Heiden . . 2 ^ ^0

K. K. Hottl,.;iehullgcn.
I n T r i e ft am 21. October I k l 8 :

87. 27. 54 4« «!>
Die nächste Zicyun^ wird am 4. Novem-

ber l t t^H in Trieft gehalten wervcn,

Fremden - An;eige
der h ie r 2lnssekoz,l>»enen « u d A b g e r e i s t e n

A m 2 0. O c t o b e r .

Hr. AlUoli ^o i to l i l t c i , V^sil).'!', von Triest i:ach
Cll l i . — ^ 7 . ^'conhaid Gechter, Gloßhandler, vo»
^t t l l nach Trieft. — Hr. ChaN'opoliloS, griechische
Unterthan, — u. H>'. Aleraüder Momotist, Besiycl';
beide- voi, Tiiest nach W i f » . — Hr. Carl Renter,
Kanfoiain,, von Wl^n inich 3>i.'st.

Den 2 i . Hr. Cai l Manisch, Handelsmaiu,,
»ach Giaß, ^ . H ^ I<.s^rl) Stadler, Be i^ lncs-
Adjunct, von Oiaß nach I d r i a . — Fl'<ni Mar ia
Moldar v. Daxenf/ld. Pl-cfVssors- t m a h l n , ; — Hr.
Alexander Gi lard i , Nego;lant, — l>. Hr. Ferdinand
Cozzi, Baü^uicr; allc 3 ron Wie,, nach Tr.est.

Den 2.'. H,'. Gustav P 'ö l ! , Doctor d r̂ M c l ' i l i n ;
— Hr . Co"»e!^, e„^l, Offl,<,ti'. — u, Hr . Mairt.-
breiter, Handyman» ; cUlc 3 ron Wien nach Ti,.'st
- ^ H>-. ?l!belt Isavl'idl'n?, Ontübesihei', vm. Tuest

Um allen )lnfordcruttgen zil ent-
jpreü)m, werden vom 22. October
an M dem Milchverkaufs-Locale in

der Spitalgasse, im Hause Nr. 269,
im 2. Stocke, zu allen Stunden dcs
Tages, größere Quantitäten von

frischer Milch, »bers und abgcram-
ter Milch zum Verkaufe bereit ge-
halten werden.

All die p. ̂ . wohlthätigen Dewshner dcr Haupt-
stadt Laibach.

Es befindet sich hier ein starker, aus Italien qekommoncr k. k. Mi l i tär-Transport bleßittc-r Mann-

schaft vermiedener Rcqimenter, welcher sclwn länqere Zeit im BaUhause in dcr Gradiscka-Vorstadt

bcPiartirt und nur auf scinc Löhnung dcschiankt ist. U>n seinen dedauerungswerthen Zustand bci

so ungünstiger Iahreßzeit, schlechter Unterkunft und kränklicher Lage etw.is zu erleichtern, wurde

von m^reren Stadtbewohnern dcr Wnnsch geäußert, für diese armcn Lcute, welche sür dat Vater-

land gckämpst und zu Krüppeln geworden sind, etwas beitragen zu wollen.

Um abcr durch Sammlungen die vielfältig in Anspruch genommenen l ' . ^ . Bewohner nicht

in Unwillen zu bringen, werden die wohlthätigen Gaben in dcr Handlung dec, Gefertigten gegen

Bestätigung und Eüirragung in den Subscriptions'Bogen angenommen, welche sodann durch

den betreffenden Herrn Offizier sogleich untcr dic Mannschaft vertheilt werden.

Laikach am 23, October ! 8 l 8 . J o s e p h S t a r e .

in Laibach ist zu haben:
S » l v N l ö, !)>' Ueber die Zukunft der Kircke in

Ocst.-rreiä). Neg<-n5burg I 8 l t t . 45, kr. (5. M .

H u m b c r t. Wedanken über die wichtigsten Wahr-

heiten der Religion und über die vornehmsten

Pachtendes Christenthums. Negcnsburg l t t^H

5 i kr. (5. M .

Z a r b l , I o h . Pledigtentwürfo auf alle Sonn-

und Festtage deö kathol. Kirchenjahres. ^. Bd,

Ncgensburg 1848. 3 fl, C. M .

M a l o u , I . B Das Lesen der Bibel in den

Landessprachen, beurtheilt nach der Schrift, der

Ueberlieferung und der gesunden Vernunft.,

Eine Abwehr der Grundsatze, Bestrebungen

und neuesten Vertheidigungen der Vibelgesell^

schaflen, worin zugleich eine kritische Geschichte

dcö Canons der heiligen Bücher alten und neuen

Testamentes, dcr protestantischen Ucbersctzungen

dcr Bibel und der Protestant, Missionen unttr

den Hcidcn mitgetheilt wird Regenoburg 1848.

2 Bde. 4 si. 3<> kr,

Füs tc r , l)i-. A. Mentor des studierenden Jüng-

lings. Anleitung zur Selbstbildung. Wien 1848

1 si. C. M.

D i e K i rch we ih nachl eines Wiener Evidenten

auf dem Iohannisberg im I . 183^ , oder:

Metternich's Entschleierung in eigenen Geständ-

nissen. Blngen am Nhl in . 1848. 27 kr. (5.M.

F l e i s c h e r , Dr. Dic Cholera, ihr eigentliches

Wesen, ihre Kennzeichen und die Schutzmittel

gegen diVselbe. Leipzig 1848. 1 st. 3 kr. C .M .

P 0 lemische Reden über die Vcrirrungen dcr

Vernunft in Rücksicht auf unsere Zeit. Von

einem kathol. Geistlichen. Negcnsburg 1848.

I si. 24 kr.

G o r g i a s , Beredsamkeit uno Imprl)vi-
sarion, odci- die N^dckmist a»s d.-m Sceqielf vor
dc>>, Ä.'!icht^chiai,tci,, a»f de>' Volk),^ln'!l,'l 'll)"e imd
auf der K.niz^l. W.>l!li^s 1848. 2 si. l̂O tr. C. M .

S t e r n b e r g , A. , Berühmte deutsche
Fralicü »es achrz^),!tei, Iadl'hlmderlcs. 2 Thcilc.
Leipzig 18 ,̂8, « fi C. M.

WAIV ]UacIirichk.
E« i.st. <1H» Kinleitun»1 gel rollen worden, dass

norh bin Undo dieses Monates Vereins-Gesang-
.scliiileriiien aufgenommen \ver<len können. (Vg'l-
Laib. Ztff. v. SO. Sept.)

Von der Direction des philharmonischen Ver-
eines. Laibach den 23. October 1848.


